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Amtliches.
Neuenbürg.

Nachstehender Erlaß wird zur Kenntniß der
Gemeinberäihe des Bezirks gebracht.

Den 12. April 1862.
K. Oberamtsgcricht.

Stettner.

Tübingen,  den 22. Mär; 1862.
Der

Königliche Gerichtshof
für den

Sch >va rzwa ld «Kreis
an

das K. Oberamts-Gericht Neuenbürg.
Bei den Visitationen der BezirkS-Gerichte

deS Kreises wurde mehrfach wahrgenommen,
daß die Gemeinderäthe die ihnen nach§. 2. der
K. Verordnung vom 1. Juli 1841 in bürger.
lichen Rechtsstreit Seiten zukommenden Gebühren
verschieden berechnen, sofern ein Theil derselben
im einzelnen Streitfälle die in der Verordnung
genannten Beträge einfach, ein anderer Theil
hingegen doppelt erhebt.

Auf eine dikßfalls an das K. Justiz-Mini¬
sterium gestellte Anfrage hat nun diese höchste
Behörde im Einverständnissemit dem Gerichts¬
höfe laut Erlasses vom 17. d. M. sich dafür
ausgesprochen, daß nach der klaren Bestimmung
des fraglichen§ 2. immer jede  der streitenden
Parteien, also der Kläger und der Beklagte,
auch wenn mehrere Streitigkeiten in Einer Si-
zung erledigt werden, die festgesezte Gebühr
von 30, beziehungsweise 45 kr. i 20, beziehungs¬
weise 30 kr.) zu entrichten haben, daß daher
Seitens der Gemeinderäthe die Gebühr von
beiden  Parteien, ohne Rücksicht darauf, welche
in die Kosten verurtheilr worden, einzuzichen
sey und der obsiegenden Parthei überlassen bleibe,
ihre dießfällige Auslage von ihrem in die Kosten
verurtheilten Gegner wieder in Anspruch zu
nehmen.

Das K. Lberannö-Gericht wird angewiesen,
hievon die Gemeinderäthe seines Bezirks in
Kcnntniß zu sezen.

Breitschwerdt.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf.

Am Donnerstag den 24. April Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus in Langenbrand:
1. Aus dem Sägkopf:

6 Stück Nadelholz-Stammholz.
Nadelholzstangen:

425 Stück Floßwieden,
100 ,, Nebpfäble,
125 „ Baumstückel,
225 „ Hopfenstangen,
136 ,, Gerüststangen 30—-50* lang.

Laubholzstangen:
300 buchene Spannbengel,
22 buchene Stangen 16—30* lang und

bis 4*' stark,
2 birkene Stangen 120—40* lang
1 hagenbuchene Stange ju.4- 7**stark.

2. Aus dem UlrichSwald:
34 Stück Nadelholz-Stammholz,
23 Nadelholzstangen 30— über 50*lang

und 4 - 7** stark.
3. Aus dem Brennerberg:

43 Stück Nadelholzstammholz,
60 Nadelholzstangen 30—50* lang und

4 —7" stark.
4. Aus dem Eulenloch:

298 Stück Nadelholz-Stammholz.
5. Aus dem Rippberg:

77 Stück Nadelholzstammholz,
24 buchene Klöze,
44 Nadelbolzstangen30 - 50* lang und

4—7** stark,
200 Nadelholzstangen 10—20* lang und

bis 4** stark,
16 Klafter buchene Scheiter,

„ „ Prügel.
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H.  Aus dem Sackberg:
877 Nadelholzstangen 20 —35 * lang und

bis 4 " stark.
Neuenbürg , den 12. April 1862.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Berkauf
am 22 . April '

aus dem Staatöwald Alterbau:
850 Stück tannene Stangen 10 bis 30 * lang

zu575 Wellen geschäztes NadclreiS;
aus dem Sraatswald Haldenbcrg 2 . :

'/, Klst . Nadelhollprügel:
aus dem Staatswald Haldenberg 1>:

V. Klftr . buchene Prügel,
4 '/ , Nadelbolzprügel,

2075 tannene Stangen 16 biS 3l * lang,
75 dlo. 36 *und mehr *lang unten 4 bis 7" stark,

6 birkene Stangen bis 4** unten stark und
21 —25 * lang.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem
Vicinalweg von Würzbach nach Agcnbach beim
sog. Spähnpläzle

am 23 . und 24 . April
auS dem StaatSwald Schwärzmiß 5 und den

anstoßenden neu gekauften Waldungen:
80 '/ - Klftr . Nadelholzscheiter,
75 '/ , ,, Nadelholzprügel,

9 „ tannene Reisprügel,
zu 13275 Wellen geschäztes Nadelreis.

Zusammenkunft Morgens 8 Ubr auf der'
neuen Badstraße am StaatSwald Schwärzmiß

am 25 . April
aus dem StaatSwald Birkencbene bei Ober¬

reichenbach:
18 Klftr . Nadelholzscheiter,
37 * , „ Nadelholzprügel,
17'/ < » tannene Reieprügel

zu 8l75 Wellen geschäztes Radelreis.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem

Röihcnbach -Altburger Kreuzweg.
Wildberg , den 1l . April 1862.

K. Forstamt.
Niethammer.

Calmbach.
Holz - Berkauf.

Am  Dienstag den 22 . d. M . Bor mittags
9 Uhr werden auf dem hiesigen Nachhalls im
öffentlichen Aufstreich verkauft:

1 Klftr . eichene Scheiter,
7 '/ - „ eichene Prügel,
2V, „ buchenes Slbholz»

201 '/ , ,, tannene Scheiter,
105 », rannenes Adholz,

74 '/ « „ tannene Prügel.
Den 14. April 1862.

Schuldheiß Ho sch.

S a l m b a ch.
Holz - Berkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald werden am

Samstag den 19. April d. I . '
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus
verkauft:

19 '/ . Klftr . tannene und forchene Prügel,
2 ,, Scheiter,

wozu die Kaufslicbhaber eingeladen werden.
Am 12. April 1862.

Schuldheissenamt.
Wagner.

Dobel.
Zwei verlaufene Schafe,  die nun hier

eingestellt sind, können vom rechtmäßigen Eigen-
thümer dahier abgeholt werden.

Den 15 . April 1862.
. Schuldbeissenamt.

Privntnachrichten.
Der Unterzeichnete verkauft sein Dienstpferd

eine Braunstute ohne Abzeichen leichteren Schlags
zu jedem Dienst tauglich.

Neviersörster Günzler  in Calmbach.

Neuenbürg.
HauS - Berkauf.

Um mehrfachen Anfragen zu begegnen,
habe ich mich entschlossen, mein an der Haupt-
straße liegendes und zu jedem Gewerbe paffendes
Wohnhaus Nro . 109, enthaltend

1) 2 gewölbte «ehr gute Keller;
2i  Parlerre , einen geräumigen Laden und

Compivir;
3 ) im 1. Stock : 2 tapezierte heizbare Zim¬

mer , große Helle Küche und Speiskammer;
4 ) im 2. Stock : 3 heizbare Zimmer und

Küche;
5 ) unter Dach 5Kammern thcils zum Wohnen,

theils zur Aufbewahrung von Holz,
abgesondert rcsp. in 3 Thcile , da der untere
Stock mit geringen Kosten zu einer Wodnung
eingerichtet werben kann, zu ve>kaufen und lade
ich Kaufstiebbaber auf Mittwoch den 23 . April
Mittags 4 Uhr in das Gasthaus zur Sonne
ein um mit mir in Unterhandlung zu treten.
DaS HauS kann zu jeder Zeit eingeseben, wie
auch die Zahlungsbedingungen aufü billigste
gestellt werden.

E. A. Bürenstein.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
bei

Carl Lutz.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger Nin gm ach er findet dauernde

Beschäftigung . Wo ? sagt die Redaktion.
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Die Kölnif <äre
Hagelversicherungs -Gesellschaft

versichert zu festen , billigen  Prämien auch im laufenden Jahre Bodenerzeugruffe, als Ge¬
treide , Wein , Hopfen , Tabal  u . s. w. gegen Hagelschaden.

Die Ausbezahlung der zuständigen Entschädigungs-Summe erfolgt spätestens binnen4 Wo¬
chen baar und voll  ohne Rückficht auf die JahreS-Einnahme, weil eintrerenve Verluste auS dem
Kapital-Vermögen der Gesellschaft bestritten werde».

Weitere Auskunft eriheilen die Herrn Agenten, bei d nen auch Antragformulare unentgeldlich
zu haben sind.

Schuldheißu. Vcrwaliungs-Actuar Wagner in Salmbach.

V Neuenbürg.  U
U Hochzeit - Einladung . Ä
^ Verwandte, Freunde und Bekanntê
A erlauben wir uns, auf den Ostermontag
v den 21. April  zur stattfindenden FeierM
u unserer Hochzeit in den Gast Hof zum M
U aoldnen  Ochsen hiemit freundlichst ein- M
U 'zuladen. Z
U Ludwig Vogt , A

Seifenffeder. V
Sophie Bitzer, ^

Tochter de- Friedrich Bitzer,  A
MchlhändlerS. K

8rr

8 Neuenbürg . W
Hochzeitfeier . W

Zur Feier unserer Hochzeit erlaubenM
wir uns, wertste Verwandte, Freunde undM
Bekannte auf W

Ostermontag den 2t . ds.
sD in den Gasthof zur Krone (Post ) hierA
sH freundlichst und ergebenst einzuladen.
W Christian Bauer,  ^Sensenfabrikarbeiter,
W Sohn des Cameralamtsdieners; W

Anne Marie Pfrommer  ^
^ von Waldrennach. g

Neuenbürg.
Ein kleiner eiserner Sparherd mit eiser¬

nen Häfen ist billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein wohlerzogener kräftiger junger Mensch

findet eine Stelle als Schmied-Lehrling, wo —
sagt dir
, Redaktion.

Neuenbürg.
Mein oberes für eine Familie geeignetes

Logis habe zu verimethcn.
Fr. Bub,  Wittwe.

Neuenbürg.
1 Ovalofen,
1 Plai'enofen,
1 eisernen Herd

hat zu verkaufen. Wer, sagt die Redaktion.

<8K Ä KO -S s A Ä"«>

s , Schwann.
8

8
8
8
8
G
8

8
8

Hochzeit Einladung.
Zu unserer nächsten Ostermontag

im Gasthaus zum Ochsen dahier statthaben-
den Hochzeitfeier laden wir Verwandte
und Freunde hiermit höflich ein

Christof Fr. Bohlinger,
Schmidmeister,
Ludwigs Sohn;

Marie Christine Jäck,
Andreas Tochter.

8

W i l d b a d.

lirthschasts-Empfehlung.
Nachdem ich meine Speise-
wirthschaft gut eingerichtet

 ̂habe , erlaube ich mir solche
zu recht zahlreichem Besuche zu empfehlen.
Neben guten, reingehaltenen Weinen schenke
ich auch vorzügliches Altensteiger und
Ulm er Bier.

Den 7. April 1862.
C . Coblenz,

Speiswirth.
Calmbach.

t fetten Farren, 7 Ceniner schwer, 1 ditto
IV.l'äbiigen, zum Ritt tauglichen Siinmenthalec
verkauft.

Friedrich Bott  zum Roßle.
Kapfendardt.

Hanfsamen und Leinsamen zur Saat ver¬
kaufen.

Gebrüder Mönch.

Feldrennach.g r » v r >
70 bis 80 Maas 2j
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B i r k e n f e l d.
Bei der dies. Stistungspflege liegen 650 fl.

und bei der Schulfondskasse 200 fl. zu 4 '/ - "/ <>,
nach Umsläiide» zu 4 °/ ° zum Ausleihen parat.

Sliftungöpfleger Oelschläger.

Neuenbürg.
6000 fl. Pflegschastsgrld in größeren oder

kleineren Posten hat sogleich auszuleihen.
Fr . Seeg er.

Kronik.
Württemberg

Am 28. u . 29 . April findet in Stutt-
gart  über die Dauer des Pferdemarkts ein
Wein »Markt  im Börsensaal des Rönigs-
baueS statt . Sämmtliche zu Markt gebrach¬
ten Weine werden von deraufgestellien Commiss on
geprüft , gefälschte Weine vom Markt ausge¬
schlossen.

Tübingen,  7 . April . Zur Einrichtung
und zum Betrieb der hiesigen Gasanstalt will
die Stadt ein 4procentiges Änlehen von 85,000 fl.
ausnehmen , welches in 30 Jahren getilgt wer¬
den soll. Dieß dürfte eine voriher' lhaste Gele,
genheit zur Kapitalanlage geben, da die Finanz-
Verhältnisse der Stadt durch den Hopfenbau
gegenwärtig und für lange Zukunft hinaus sehr
günstige find. ( N .-Z . )

AuS dem Oberamt Freuden stadt  den
1l . April . Während die Preise des Brenn¬
holzes auch bei uns , wie anderwärts , Heuer
mehr zum Fallen sich neigen, so haben dagegen
die Preise des Nuz - und Floßholzes  jezt
wieder dieselbe schwindelnde Höhe erreicht , wie
wir sie in den Jahren 57 und 58 gehabt daben.
Dabei befindet sich aber die Flößerei auf dem
oberen Neckar Heuer im entschiedenen Vortveil
gegen derjenigen auf der Enz , Nagold und
Kinzig . Die Zerstörung der Wasserwerke , die
mit der Flößerei zusammenbängen , durch die
große Ueberschwemmung halt auf den 3 genannten
Flüssen die ganze Flößerei so sehr auf , daß die
Neckarflößerei vor der Hand den Markt in
Mannheim allein für sich hat und eben damit
namhaft günstigere Preise erlangt . Nebrigenö
hat die Witterung die Arbeiten zu Wiederher¬
stellung jener Werke in wirklich merkwürdiger
Weise begünstigt , so daß in den lezten 2 Mo¬
naten auch nicht ein Tag unbenüzt vorübergeben
durfte . (SchwM . >

Reutlingen,  13 . April . Die Zabl der
dieses Sommerhalbjabr das hiesige pomologische
Institut besuchenden Zöglinge ist sehr beträcht¬
lich und wird bi« 1 Mai , in welcher Zeit noch
rinige Zöglinge eintreten , gerade 50 betragen.
Unter diesen sind 16 Kunstgärtner , welche die
Anstalt zu ihrer weiteren Ausbildung besuchen,
7 Zöglinge wollen in einem mehrjährigen Auf¬
enthalt die Gärtnerei erst erlernen , 7 sind junge

Landwirthe , welche die Anstalt als Vorschule
für ihren späteren 'Berus frequentiren , die übrigen
gehören verschiedenen Ständen an und wollen
vorzugsweise die Obstbaumzucht erlernen.Bayern.

Im Königreich Bayern werden der Allge»
meinen Zeitung zufolge alle auf den zwischen
Preußen für den Zollverein und Frankreich ftipu-
lirten Handelsvertrag bezüglichen Actenstücke
sofort nach Vollendung des Druckes an alle
Handels - und Gewerbekammern des König¬
reichs vertheilt werden , um nach eingehender
Prüfung ihre gmachiliche Aeußerung darüber
abzugeben.

O e st r e i ck>.
Man versichert, die preußische Regierung

babe außer den Zollvereinsstaaten auch dem
Wiener Cabinet über den vorläufigen Abschluß
eines Handelsvertrags zwischen Frankreich und
dem Zollverein umfassende Mitlheilungen zu¬
gehen lassen.

F ra n k r e i ch.
Aus Paris  enthalten die Blätter den Hir¬

tenbrief des Erzbischofs von Toulouse , worin
derselbe den Gläubigen seiner Diöccse mittheilt,
er werde am 16. Mai daS hundertjährige Ju¬
biläum «eine- glorreichen Ereignisses begehen,
dessen Schauplaz Toulouse vor 300 Jahren ge¬
wesen" . Als dieses »glorreiche " Ereigniß er¬
scheint dem Erzbischof von Toulouse eine der
fürchterlichsten Episoden aus den französischen
Religionskriegen ; ein Seitcnstück zur Bartholo¬
mäusnacht . Die Hugenotten halten mit Len
Katholiken von Toulouse Frieden geschlossen, ibre
Waffen abgeliefert und sollien die Siadi ver¬
lassen. Die Rechtgläubigen brache« aber den
Vertrag , fielen über die wehrlosen Hugenotten
her und mczelten sie nieder . Das Schlachten
dauerte fünf Tage und 4000 Protestanten wurden
gemordet . Das ist das „glorreiche " Ereigniß,
welches der Erzbischcf von Toulouse mit Aus¬
stellung von Reliquien und feierlichen Umzügen
am 16 Mai 1862 festlich zu begeben sich an¬
schickt. — Nach dem Moniteur bat die kaiser¬
liche Negierung alle von dem Erzbischof von
Toulouse für die Feier der Ermordung der
Hugenotten angeordneteo Prozessionen und äußer¬
lichen Feierlichkeiten untersagt.

Die Pfannkuchen oder Krapfen und dir Bre¬
zeln zur Fastnacht schmecken uns recht gut , ohne da»
wir uns den Kopf zerbrochen hätten , warum wir ffc
gerade ln dieser Zeit genießen . Ein altes Buch gibt
Ausschluß über den Gebrauch Durch die Gestatt der
Krapfen oder Pfannkuchen soll der Schwamm ange¬
deutet werden , mit dem das Blut Christi abgewalchen
wurde Die ZastnachtSbrezeln sollen durch ihre ge¬
schlungene Form die Fesseln Christi vergegenwärtigen.
Man sieht , daß die alte hausbackene Frömmigkeit sehr
lebenslustig gewesen ist.

UK ' Nächsten Samstag erscheint
des CharfreitagS wegen keine
Nummer dieses Blattes.

Redaktion , Druck und Verlag der Mceh 'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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